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Im Zeitraum 21.-25. Juli 2023 durfte ich in Berlin Teil eines wunderbaren Ereignisses sein. Die 63. 
Young Königswinter Conference, ein von der Deutsch-Britischen Gesellschaft jährlich 
organisiertes Forum für junge, beruflich aufstrebende Deutsche und Briten, die aus den 
verschiedensten Bereichen und Professionen kamen, öffnete ihre Türen.

Ich führte in dieser Zeit Gespräche und Diskussionen zu verschiedenen politisch-
gesellschaftlichen Themen, die auf so einem hohen sprachlichen Niveau und so reich an 
unterschiedlichen Ideen und Meinungen waren, wie wir es im politischen und medialen Alltag 
kaum mehr sehen dürfen. So viel sei gesagt: Die Politiker unseres Bundestages könnten sich eine 
Scheibe unserer Gesprächskultur abschneiden. Denn wir sind über Fragen und auch intensive 
Debatten zu Ergebnissen gekommen, ohne uns den Kopf abzureißen und konnten einen 
Austausch fördern, der aus uns Teilnehmern eine eingeschworene Gruppe gemacht hat.


Die Konferenz bestand aus einer Mischung aus Vorträgen mit (anschließender) Diskussionsrunde, 
drei Gruppenarbeiten zu verschiedenen Schwerpunkten unseres Hauptthemas und deren 
Präsentation zum Abschluss der Konferenz.

Der diesjährige Fokus lag tatsächlich nicht auf dem Brexit oder dem Krieg in der Ukraine. 
Überraschend, könnte man meinen, jedoch waren unsere Fragestellungen in keinem Falle weniger 
wichtig. „What sort of leadership do we need?“ war die zentrale Ausgangsfrage, aus der sich 
verschiedene grundlegende, philosophische sowie pragmatische Fragen rund um die zukünftigen 
Generationen ableiteten. Ein nicht ganz unwichtiges Thema für die ambitionierten Teilnehmer, 
welche auch selber häufig Führungspositionen anstrebten. Diskussionen rund um unsere 
Interessen und Werte, was diese sind und wie man für diese kämpfen kann, wie eine 
repräsentative Gesellschaft der 2020er aussieht und wie man eine kreieren kann (auch hier wurde 
viel diskutiert, denn die Frage nach Repräsentation generell ist ein umfangreiches Thema für sich), 
und wie zukünftig Arbeit definiert und gestaltet werden soll.


Unsere vortragenden Experten haben diese Themen aus unterschiedlichsten Perspektiven sehr 
eindrucksvoll beleuchtet und uns eine erste Idee zur Arbeit an den Inhalten gegeben. Es war aber 
niemals eine Art inhaltliche Vorgabe, an die wir uns als Gruppe halten mussten. Wir wurden 
grundsätzlich ermutigt auch zu hinterfragen, kritische Anmerkungen zu machen und zu 
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widersprechen. In jedem Fall hat aber diese Art von respektvoller Diskussion den Horizont eines 
jeden erweitert.


Die Gruppenarbeit zu meinem ausgesuchten Thema der zukünftigen Gestaltung des 
Arbeitsplatzes war eine Erfahrung, die ich nicht vergessen werde. Wir haben uns im Detail mit 
dem Thema Künstliche Intelligenz beschäftigt und wie diese den Arbeitsplatz bereits bestimmt 
und in Zukunft bestimmen könnte. Wir alle, egal ob Ingenieure in KI, politische Berater, Physiker 
oder ich als Grundschullehrerin, konnten wertvolle Erkenntnisse und Ideen beitragen, welche nicht 
nur zu einer eindrucksvollen Präsentation geführt, sondern uns auch für das Thema sensibilisiert 
und vor allem informiert haben.


Die YKC war aber nicht nur intellektuell ansprechend, sondern hat auch neue Freundschaften 
geschaffen. Dies war in so kurzer Zeit für uns Teilnehmer eigentlich unvorhersehbar. Die 
Abendprogramme, wie Boots- und anschließende Pubtouren, unsere Einladung in die Britische 
Botschaft, das Lawrence Restaurant und in das atemberaubende Würth Haus in 
Schwanenwerder, Alumnitreffen mit früheren Teilnehmern, sowie Freizeit zur eigenen Gestaltung 
haben uns als Gruppe zusammengeschweißt. Zu keiner Zeit gab es Grüppchenbildungen in 
„Deutsche und Briten“. Im Prinzip haben wir das geschafft, was auf staatlicher Ebene wie durch 
Brexit und Co. in letzter Zeit nicht erreicht werden konnte. Menschlichkeit, Meinungsfreiheit, 
Respekt und Zusammenhalt. Thank you YKC for this unforgettable experience!
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